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SBarum Enüpfft Su noch immer 9Jtenfdjen auf,
9)lein Sobn, hab' id) nid)t Schonung anempfohlen?

©tufjfiirft: 3a, SJcajeftät, id) ad)te ftreng barauf,

Sod), mas id) jejjo henEe, finb nur $olen.

SBoran fehlte es ben jeitgenöffifchen englifdjeu unb öfterrcidjifdjen St.iatë=

mdrtnern? Sin einer guten Orient Ovientirung.

©runbfahe eines öfterrcidjifdjen SJÎinifterê: 3 fdjau, roas bcr Stoff'
erlaubt; t fch.au, roaë SSiëmarcf roitl; baê SI n b e r Inf)' i.

Sie öftcrreidjifdjc Stegierung netlangt einen Slûftttngêtrebit non
60 ÛJÎillionen@ulben. DJîan glaubt, Oefterteid) motte biefelben bei bem

Jjjajarbfpiet ber ilonferenj auf ben grünen SBuben" fe(jen.

3d) bin ber Süfteler 6d)reier
Unb leibe öfter am Spleen,
SEÖeil meine oetroöhnten Slugen

Sierhagen fo fdjroer baê ©rün,

Unb bod) tann nimmer idj'ê meiben,

Senn idj madje in 9>litiE
Unb bei berattigen Singen
SBtaucbtë einen offenen SBlict.

Sen braueb' idj audj ganj nadj Stoten,

Unb batjer rühret ber Spleen,
Senn rootjin idj midj immer audj roenbe, » /
SBitb'ê trot ben Singen mir grün. J\

C iit. flftrti i
Dîebaftor be« (Sibgcnoffen".

Su greunb beê Sidjtê, Su reger Kämpfer

gür feben gortfdjritt; Su fübnet Schläger
'©en alleê Sjfaffenttjum, 'gen jebe £>cud)elei;

Su Unerfdjrodener, Unner jagtet:
SBaê tann ber Sant Sit auf ben ©rabftein fdjreiben?

Sie eine Qnh nut, bie Sllleê fagt: ~
Su to a v ft ein rechter (libgenoft!

© r ï ï a t n n fl.
§iemit fei aller SBelt tunb, baft idj meinen Slusfprud)

%na) eine fdjöne Segenb
nidjt im ^»inbttet auf SC e ff i n tbat, roie man allenfalls glauben tonnte.

.geilte, ^oet a. S.

Stroit.

Setii.

Stroit.

fieüi.

Streu.

£>afte gehört, roerben fie bringen ben ©et tai beb anbei in bie

£>äube beê Staats.
SBie haiftt, in bie £>änbe beê Staats, roetben roit nerlieten baburdj

gar niidjt.
©ar nir? Slu ruait), merft Su Sidj täufdjen!

Slronleben, täufdj' idj m't nie. Slê roit haben momentan ben ©etraibc=

hanbel in unfere feänb. SBitb tommen bet Staat unb fagen: gain
Se, machen roit felbft baê ©efdjäft, roetben roit nehmen ben Staat
in unfete Igänb unb baê ©efdjäft' dje bleibt unê! Skgraiffte?
©ott, id) begreif! So, talcntnoll finb unfere Sait!

lUos iß eint fpanifrJjc tücinljnüc
Gine fpartifdje SBcinhalle ift ein nadj Orangen buftenbcr, non Stinfcv

boreêcolotabo benebelter, non rotfjem 3ucferroaffct unb fiottetieloofen burd)=

fdjroemmter, objtfeigenbutdjfaustct, SttaftenteinlidjEeit ncrabfcheitenber, non bet

heiligen iöermanbab unbeaufftdjtigter, ben Krähen rufenbcr ©etbanfiehreiftungs«

Eutfalon jum 3crftören non guten SJÎagen.

6 fj « e r t.
3 br fpanifdjc §alle, thuet eê mir guet g'falle,

Senn ba ifdjt eê Sähe gummifo!

ßffe, fneipe, haue unb bic SJtaitli g'fdjaue,

Saë madjt jebe SBürger froh.

9t ä g e l.

©ang Su alte SEjradjcr, Su ©peftafelmadjer,

Sert gehörft Su roahtlt hi!

Gljaft bië ©elb oerftraljle, b'§üfer toth amale

Unb Stj Steputaj ifdjt bi.

Stotterte unb lottere unb bnê ©elb oertjottere

Uf e himmeltruur'gt Sltt.

Saê ifdj lei SJÎaniet unb b'rumm ratbi Sit,
Gbueti, bië nüb oefperat.

SBrieffaften ber «Heboftion

Unleserlicher. 2)iit Sauf öerroenbet.
SDaê fiebrige roirb beforgt, unb roir glauben
gute 9'cadjtidjten geben ju tonnen obfdjon
ber (Srftbcitauntc ablehnt. SBeitcrcê folgt
per Sßoft. R. P. i. S. Oiadj bcr Seiner
SEagcäpoft" ift bei goUifofen in ber Slave

eiu evtrunfener nianulidjcr Seidj^
nam" gefunben roorben. SBit glauben biejj
bloß auf einen Stucffcbler jurüctfüforen ju
miiffcu, ba cë auqcufdjeinlidj b e tnintcner"
beiften follte. Cib. (Sä ift ridjtig, ©cletjvte
fallen nidjt oom Rimmel, aber boaj bie unb
ba eiu fdjvoeij. Sioifionär; roenigftenê
foll §etr (Set efo te, al« cr bie 9îadjvid)t
oou feiner (Srneunuug erljielt, gefagt haben :

3dj bin tein auê beu SBolfcu gefallen",
loaê natürlid) roal)t fein utuft, beim bie

Schroeij ift ja mit itjm audj ,,'reingcfalkn".
A. D. i. B. SBir roollen fetjen. C. i. Fr. ©ie Korreftur fam leiber ju foät,
ebenfo aud) bcr gunfeufonntag", ba nidjt metjr für benfelben Staitm gefefcafft
toerben fonute. SSeften ©ruft. Peter. SBir finb gewärtig. ROM. Saut
für bie trefflidjen neuen. F. J. i. B. SBie baä SOolf allmäüg anfängt, bie

Sadjen uub baê SJtcgtmé ju betrachten, mag gbnen nur eine «ou ben bunberten
oon îjftfdjrtften jeigen, roeldje unê jufommcu, unb roir roäljlcn abfidjtlidj biefe,
loeit fic oon einem fdjlidjtcu §anbiberfer fommt nnb bodj int Sinne oon taufenb
anbern fpridjt. Sie lautet : R., ben 5. 9Jiärj. £>ctn SJtebaîtor befi (Srvcubeu
Dïcbelfoalterê. Sa idj Abonnent beft SSmtb«" bin, unb bar in feljcu tonte baê

©leidjfam mit §ebeiften, au beu Staggelbem gefdjaft rourbe, fo nibdjte fie erfiidjcn,
golqenben SSer« in ür Spalten attfjunctjme,

Suiibeë ^3 f ilafooeu.
SBürget ir müfjt warten,
Un« fdjmcdt ber Tratten,
SBürgcv roir fprcdjen fem fparcu.
Unb ir feibt îJfaljrcu.
SBaê in 3 Sagen fönte gcljn,
Sa« roivb im §albeu 3«br erfiebu.
O 9lime« SSolf, ivie bift fo bum.
uub bodj fo ftolj-

auê bieftem gebidjte roerben fie febeu in roeldjer Dtidjtunq, ber Sadje jugefdjaut
roivb. unb ju roeldje« audj bcr cinfeuber geljbit." M. P. i. K. SebenfaB«
Ijaubljabt bie Sßolijci in SBurgborf ben Sav^ Otuljc ift bc« ©ürger« erfte
^flidjt" mit ber größten, an'ê Cadjertidje fîretfenben, ©eroifjcubaftigfcit ; Ijat man
bodj bort Ictjtbiu einen 99îauu mit [jöljcvncm î?ciu geftraft, vocil cr nad) bcr SlSolijci»
fiiinbc nad) î">aufe ging uub baê Ijöljeme SBein auf bem Spflafler natürlid)
ftavf buvdj bie Stille ber SRadjt flappettc. Saê fdjönfte au ber ©cfdjidjtc aber
ift, bafi mau biefen SRann, einen gremben, erft nad) TOouaten" burdj âï«8'
fdjrcibuug im 91ml«blatt einberief, obfdjon mau feine SKbtcfjc faillite unb iljn
anhielt, bic verhängte Stufte m bejablcn. ©cgenübev foldj ruffifdjcm SS ergeben
loare allcrbing« ein ridjtiger Strumpf am 5Ula^e; ivcubcu Sic fid) gcfl. au bie
bortige greffe, fie roirb Sbneu gcioife §aub bieten. N. N. Dîidjt ju oer=
loertljen. X. Sdjon ba geroefen. R. S. ©elcgeuttid), fofern ba« Süilb

eintrifft.

J^teju eine 2lmtoncettBeilage»

Czar:

Russisches Zwiegespräch.

Warum knüpfst Du noch immer Menschen auf,
Mein Sohn, hab' ich nicht Schonung anempfohlen?

Großfürst: Ja, Majestät, ich achte streng darauf,

Doch, was ich jetzo henke, sind nur Polen.

Woran fehlte es den zeitgenössischen englischen und österreichischen

Staatsmännern? An einer guten Orient Orienürung.

Grundsätze eincs österreichischen Ministers: I schau, was dcr Russ'

erlaubt; i schau, was Bismarck will: das Ander lass' i.

Dic österreichische Negierung verlangt einen Rüstungskredit von
6V Millionen Gulden. Man glaubt, Oesterreich wolle dieselben bei dem

Hazardsviel der Konscrenz auf den grünen Buben" setzen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und leide öfter am Spleen,
Weil meine verwöhnten Augen

Vertragen so schwer das Grün.

Und doch kann nimmer ich's meiden,

Dcnn ich mache in Politik
Und bei derartigen Dingen
Brauchls einen offenen Blick.

Den brauch' ich auch ganz nach Noten,

Und daher rühret der Spleen,
Denn wohin ich mich immer auch wende, /
Wird's vor dcn Augen mir grün. .n.

C. M. Hürdi 5
Redaktor des Eidgenossen".

Du Freund des Lichts, Du reger Kämpfer

Für jcden Forlschritt: Du kühncr Schlägcr
'Gen alles Psafsenthum, 'gen jede Heuchelei;

Du Unerschrockener, Unverzagter:
Was kann der Dank Dir aus dcn Grabstein schreiben?

Die eine Zeile nur, die Alles sagt:

Du warst ein rechter Eidgenoß!

Erklärung.
Hiemit sei aller Welt kund, daß ich meinen Ausspruch

Auch eine schöne Hegend
nicht im Hinblick aus T e s s i u that, wie man allensalls glauben könnte.

Heiue. Poet a. D.

Aron.

Lcvi.

Aron.
Levi.

Aron.

Haste gehört, wcrden sie bringc» dcn Getrai deHandel in die

Hände des Staats.
Wie haißt, in die Hände des Staats, werden wir verlieren dadurch

gar nischt.

Gar nir? Au waih, werst Du Dich täuschen!

Aronleben, täusch' ich m'r nie. As wir haben momentan dcn Getraide-

handel in unsere Händ. Wird kommen der Staat und sagen: gain
Sc, machen wir selbst das Geschäst, werden wir nehmen den Staat
in unsere Händ und das Geschäst'che bleibt uns! Begraifste?

Gott, ich begrais! So, talentvoll sind unsere Lait!

Was ist eine spanische Wcinhalle
Eine spanische Wcinhalle ist ein nach Orangen duftender, von Stinka-

dorescolorado benebelter, von rothem Zuckerwasscr und Lotterieloosen durch-

schwemmtcr, ohrseigendurchsanster, Slraßenreinlichkeit verabschenender, von der

heiligen Hermandad unbeabsichtigter, dcn Krähen rufender Geldansichreißungs-

kursalon zum Zerstören von guten Magen.

Chucri.
I dr spanische Halle, thuet es mir guet g'falle,

Denn da ischt cs Lüde gummiso!

Esse, kneipe, haue und dic Maitli g'schaue,

Das macht jede Bürger froh.

Rägel.
Gang Du alte Chracher, Du Spektakelmacher,

Dert gehörst Du wahrli hi!

Chast dis Geld »erstrahle, d'Hüser roth amale

Und Di) Neplitaz ischt hi.

Lotterie und lottere und dys Geld verhottere

Uf e himmeltruur'gi Art.

Das isch kei Manier und d'rumm mihi Dir,

Chueri, bis nüd desperat.

Briefkasten der Redaktion

M Unlesorliellsr. Mit Dank verwendet.
Das Neblige wird besorgt, und wir glauben
gute Nochlichten geben zu können, obschon
der Erstbcnannte ablehnt. Wcilcrcs solgt
pcr Post. k. i. 8. Nach dcr Berner
Tagespost" ist bei Zollikofen in der Aare
ein e r t r u n kcn e r männlicher Lcich-
uam" gcfnndcn worden. Wir glauben dieß
bloß auf einen Druckfehler zurückführen zu
müfseu, da es augenscheinlich betrunkener"
heißen sollle. Lib. ES ist richtig, Gelehrte
fallen nicht vom Himmel, abcr doch hie uud
du ein schweiz. Division är; wenigstens
soll Herr Ceresole, als cr die Nachricht
von seiner Ernennung erhielt, gesagt haben :

Ich bin rein ans den Wolken gefallen",
was nalürlich wahr sein muß, denn die

Schweiz ist ja mit ihm auch ,,'reiugefallcn".
L,. v. i. L. Wir wollen sehen. O. i. ?r. Die Korrektur kam leider zu spät,
ebenso auch dcr ..Funkcusonniag", da nicht mehr für denselben Raum geschafft
wcrdcn konnte. Besten Gruß. ?eter. Wir sind gewarlig. k 0 Äl. Dauk
für die trefflichen neuen. I'". ^- i. L. Wie das Volk allmälig anfängt, die

Sachen uud das Regime zu betrachten, mag Ihnen nnr cmc von den huudertcn
von Anschriften zeigen, welche uns zukommen, und wir wählen absichtlich dicsc,

weil sie von eincm schlichtui Handwerker kömmt und doch im Sinne von tanscnd
andern spricht. Sie lautet: Iì., den 5. März. Hern Redaktor deß Errendcn
NcbelsoaltcrS. Da ich Abonnent deß Bunds" bin, nnd dar in sehen konlc das
Gleichsam mit Hcbcißcn, au dcn Taggcldern gcschafl wnrde, so mochte sie ersnchcn,

Folgenden VerS in ür Spalten anfznnchme,
Bundes Pfilasovcn.

Bürger ir miißi warten,
Uns schmcckl dcr Brattcn,
Bürger wir sprechen fem sparen.
Und ir scidt Nahren.
Was in 3 Tagcn könte gehn,
Das Wied im Halben Jahr ersteh».
O Armes Volk, wic bist so dum.
und doch so stolz.

ans dicßcm gedichlc werden sie sehen in welcher Richtunq, der Sache zugeschaut
wird, und zit welches auch der einsendcr gehört." N. i. X. Jedenfalls
handhabt die Polizei in Bnrgdorf den Satz Ruhe ist des Bürgers erste

Pflicht" mit dcr größten, an's Lächerliche strcifcudcu, Gcwifscnhaftigkeit ; hat man
doch dort letzthin cincn Mann mit hölzernem Bein gestraft, weil cr nach der Polizeistunde

nach Hanse ging und das hölzerne Bein ans dem Pflaster natürlich
stark durch dic Stille der Nacht klapperte. DaS schönste an dcr Geschichte aber
ist, dah man diesen Mann, cincn Fremden, crst nach Monaten" dnrch
Ausschreibung im Amtsblatt ciubcricf, obscheu man seine Adresse kauute und ihn
anbiclt, dic vcrhängic Buhe zu bezahlen. Gegenüber solch russischem Vcrgehcn
wäre allcrdings ein richtiger Trnmps am Platzc; wenden Sie sich gcfl. au die
dortige Presse, sie wird Ihnen gewiß Hand bieten. N. Nicht zu
verwerthen. X. Schon da gewesen. R. 8. Gelegentlich, sofern das Bild
eintrifft.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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